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aus den Konvenienzreden der Welt! Je mehr wir hineingebildet werden in Sein Bild, desto mehr muß sich das auch im Äußern zeigen. Fassen Sie Mut! brechen Sie durch! Haben wir keine bessere Münze als abgegriffene Scheidemünzen? Wenn Sie unter einen Brief ehrerbietige Grüße schreiben, so seien es nicht bloß Grüße, sondern Thaten. Wenn in einem Briefe ehrerbietige Grüße stehen, und vorher eine Remonstration gegen die Anordnungen Ihrer Vorgesetzten, haben Sie da nicht gelogen? Gegen diese kleinen Feinde lassen Sie uns sehr energisch zu Werke gehen und in allem, was wir schreiben und sprechen, den König der Wahrheit ehren. Sein Wort ist die Wahrheit und bleibt die Wahrheit und in dieser Wahrheit werden wir siegen. (Der Staub der Wüste legt sich allmählich so auf den Wanderer, daß er ihm das Atmen benimmt). Der HErr schenke Ihnen diese „goldene Rücksichtslosigkeit, die reinigend wirkt wie ein Gewitter!“ (Goethe.) –

 Ja, HErr, heilige uns in Deiner Wahrheit, Dein Wort ist die Wahrheit! Amen.

 O HErr, der Du bist Wahrheit, Licht und Leben, siehe herab auf uns alle, diese Armen, in mancherlei Irrtum und Täuschung Befangenen! Erleuchte unsern Weg, ehe wir im Tode entschlafen, führe uns in Deine Wahrheit, in Deine reinigende, heiligende, klärende Wahrheit, auf daß wir in allem Dich, den König der Wahrheit, preisen. Dich, das ewige Licht bekennen, Dich, unser ewiges Leben umfassen. Amen.





Zehnte Stunde. Freitag Abend.

 O HErr Christe, hilf uns und allen denen, die an Dich glauben, daß wir in dem Verlangen nach Dir Friede und Erquickung finden und endlich Stillung alles unsers Sehnens bei Dir genießen mögen in Ewigkeit. Amen.

 „Gleichwie Du Mich gesandt hast in die Welt, so sende Ich sie auch in die Welt; Ich gebe Mich Selbst für sie zum Opfer, damit sie heilig seien in der Wahrheit.“ Die Heiligung war das Ende der Wege unseres Heilands. Er war ausgerüstet mit allen Gaben. Ebenso
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